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Mappus‘ Geschäftsidee
André Tautenhahn · Friday, February 4th, 2011

Vor einigen Tagen habe ich darüber berichtet, wie Herr Mappus mit dem EnBW-Deal in die Liga
der großen Finanzjongleure aufsteigen will.

Innenminister de Maizière fährt die Polizeipräsenz in der Öffentlichkeit nach mehr
als zwei Monaten wieder zurück (Quelle: SpOn). Ich frage mich warum? In Baden-
Württemberg läuft nämlich ein Verrückter herum, der als Ministerpräsident Anleihen
im Gesamtwert von über 4,5 Mrd. Euro platziert hat, um für 4,7 Mrd. Euro beim
Stromkonzern EnBW einzusteigen. Der erstaunten Öffentlichkeit rechnet der Mann,
der sich Mappus nennt, vor, dass die Zinsen für die Anleihen niedriger seien, als die
Rendite, die der Stromkonzern abwerfen soll (Quelle: FTD).

Falls der zweite Teil der Rechnung nicht aufgehen sollte, hat sich der schlaue
Ministerpräsident vorgenommen, so zu handeln, wie es schlaue, die deutsche
Rechtslage ausnutzende, Hedgefonds auch machen.

Nun hat der Ministerpräsident, der auch auf eine Wiederwahl im März hoffen kann, das Personal
vorgestellt, welches er als Miteigentümer von EnBW in den Aufsichtsrat entsenden will. Dabei
betonte Mappus zugleich, dass die Landesregierung nicht beabsichtige, in die Geschäftspolitik
eingreifen zu wollen.

Zudem hat Mappus drei externe Vertreter nominiert: Den Chef des Mannheimer
Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Franz, den Chef von
Südwestmetall und ProMinent Dosiertechnik in Heidelberg, Rainer Dulger, sowie
Hubert Lienhard vom Heidenheimer Anlagenbauer Voith. Mappus erklärte: „Die
Berufung der Persönlichkeiten aus der freien Wirtschaft unterstreicht, dass sich die
Landesregierung nicht in das operative Geschäft der EnBW einmischen will. Der
Kauf der EnBW-Anteile ist vor allem eine standortpolitische Entscheidung.“

Quelle: Stimme

Man kennt das ja von den Banken. Auch da gab und gibt die Politik viel Geld, hält sich aus der
Geschäftspolitik aber einfach heraus. Warum nur? Und was soll der Hinweis auf Standortpolitik?
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Befürchtet Mappus etwa ein Abwandern des Stromkonzerns oder gar ein Land ohne Strom?

Für mich klingt die Geschäftsidee von Mappus wie ein Programm zur Umverteilung von
Steuergeldern. An dem Rückkauf der EnBW-Anteile verdienen schon mal Anwälte,
Beratungsunternehmen und Banken. An einer neuerlichen Privatisierung, wie von der FDP
gefordert, dann wohl auch. Da sich das Land aus dem operativen Geschäft heraushalten will, ist
auch klar, dass die Preistreiberei weitergehen wird, während die Kosten für Modernisierung u.ä.
vom neuen Miteigentümer, dem Land, zum Großteil übernommen werden müssen. So einen
schlauen Ministerpräsidenten, der nicht nur die Interessen der Bürger im Blick hat, wählt man
natürlich gern wieder ins Amt. Das kann ich schon verstehen.
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